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Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer fuhr geſtern nachmittag 1 Uhr von Schloß
Nendeck Oberſchleſien nach dem Bahnhofe Radztonkan von wo
um 3 Uhr 35 Min mittels Sonderzuges die Weiterreiſe nach
Großſtrelitz erfolgte

Ein über das Befinden des Herzogs von Sachfen
Altenburg geſtern vormittag in Berlin ausgegebener Bericht
beſagt daß die letzte Nacht wenn auch noch durch Huſten ge
ſtört doch beſſer war als die vorige Geſtern morgen waren
Temperatur 37,9 Puls 90 Athmung 30 Der Herzog fühlt ſich
ſchwach doch beginnt der Appetit ſich zu regen Der Nach
mittagsbericht beſagt daß der Herzog den Tag wieder leidlich
verbracht hat Er hat eine halbe Stunde im Stuhl ſchlafend
zugebracht und etwas wenn auch nicht viel Nahrung zu ſich
genommen

Zum 25jährigen Miniſterjubilänum des bayeriſchen
Jinanzminiſters v Riedel in München überſandte der
Prinzregent dem Miniſter geſtern nochmals telegraphiſch ſeine
Glück wünſche Von Kaiſer Wilhelm erhielt der Miniſter
ein höchſt huldvolles Telegramm in welchem des ſegensreichen
Wirkens des Miniſters auch im Hinblick auf die Pflege der
bundes freundlichen Beziehungen Bayerns zum Reich und zu
Preußen gedacht wird Der Großherzog von Baden
ſprach ſeine Glückwünſche ebenfalls auf telegraphiſchem Wege
aus der König von Sachſen ließ dieſelben durch den
ſächſiſchen Geſandten in München übermitteln Die Mitglieder des
königlichen und des herzoglichen Hauſes gratulirten theils tele
graphiſch theils durch Ueberſendung von Karten Vom
Bundes rath iſt ein von deſſen ſämmtlichen Mitgliedern
unterzeichnetes kalligraphiſch ausgeſtattetes Glückwunſchſchreiben
eingelaufen Der Reichskanzler faſt alle preußiſchen
Miniſter ſowie die Miniſter von Sachſen Württemberg und
Baden und der Unterſtagtsſekretär von ElſaßLothringen hatten
telegraphiſche oder ſchriſtliche Glückwünſche geſandt Jm Laufe
des geſtrigen Tages empfing Frhr v Riedel zunächſt die Glück
wünſche der Beamten des Finanzminiſteriums und dann
mehrere Abordnungen darunter diejenige des Gemeindekolleginms
welche ihm die Urkunde eines Ehrenbürgers der Stadt München
überreichte

Geheimer Ober Regierungsrath im Reichsamt des Jnnern
v Jonquières iſt zum Direktor der Normal Aichungs
Kommiſſion ernannt worden

Die Scharfingcher anf dem Piene
Das bemerkenswertheſte Ereigniß der geſtrigen Sitzung des

Reichstages war die Rede des Herrn v Kroecher des Präſi
denten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Unter der trüge
riſchen Miene eines bonne howme kam dabei ein jnnkerlicher
Hochmuth und eine reaktionäre Geſinnung zu Tage die auch
vor gewaltſamen Mitteln politiſchen Gegnern gegenüber nicht
zurückſchrecken würden Jn gemüthlicher Tonart deutete Herr
v Kroecher an daß die Sozialdemokraten nur als Objekte
nicht als Subjekte der Geſetzgebung in Betracht kommen
dürften mit anderen Worten daß nicht nur das alte Sozia
liſten geſetz wieder in Kraft zu ſetzen ſei ſondern daß gegen
dieſe Subjekte eine vollſtändige Rechtsſperre verhängt
werden müßte und wenn die Canaille ſich das nicht gefallen
läßt nun dann füſilirt man ſie eben Wer ſich durch den
Biedermannston der Rede nicht täuſchen ließ konnte das als
die eigentliche Meinung des Redners unſchwer heraushören
Herr v Kroecher verrieth auch weshalb der Staatsſtreich in
ſeiner Ausführung ſo lange verzögert wird Die Herren
Junker konnten doch unmöglich auf das Vergnügen
eines Faſanen Schießens am Sonnabend verxrzichten
Deshalb mußte der Staatsſtreich um einige Tage
verſchoben werden Außerdem ſoll er ja nur der An
fang von weiteren Maßnahmen ſein und man kann ja
ſpäter durch verſtärkte Brutalitäten erſetzen was an Schnellig
keit der Exekution im Jntereſſe der Faſanenjagd verſäumt
worden iſt Das alles aus dem Munde des erſten Präſidenten
des preußiſchen Parlaments Wie weit iſt man in Deutſchland
mit der fortgefetzten Verwöhnung des preußiſchen Junkerthums
gekommen daß der Präſident eines Parlaments unter bei
fälligem Schmunzeln ſeiner Standesgenoſſen derartige aus
Frivolität und Rechtsverachtung zuſammengeſetzte Aeußerungen
vortragen kann Wer noch darüber zweifeln konnte wozu
unſere Reaktion entſchloſſen iſt der leſe die ſaloppe Rede des

gemüthlichen Herrn v Kröcher 4
Politiſches

Die Arbeiter Krupp s hatten wie berichtet den Ent
ſchluß gefaßt dem Kaiſer für das Eintreten für die Ehre und den
Namens Krupp s in einer Kundgebung zu danken Die
Arbeiter haben nun daraufhin geſtern nach Arbeitsſchluß eine
Adreſſe an den Kaiſer zur Unterſchrift ausgelegt welche folgenden
Wortlaut hat

Euere Majeſtät haben Allerhöchſtſelbſt unſerem verblichenen
Herrn Krupp die letzte Ehre erwieſen die höchſte Ehre die
dem Verewigten zu theil werden konnte Hiefür ſchulden
Euerer Majeſtät auch wir Arbeiter der Krupp ſchen Werke
heißen und nnauslöſchlichen Dank Dieſen Dank in Ehrfurcht
abzuſtatten haben wir uns zuſammengefunden und bekräftigen
hierdurch mit unſerem Männerwort und durch viele Tanſend
Anterſchriften daß wir unſerem hochverehrten und geliebten
Herrn Krupp die Treue in der wir zu ihm gehalten
ſo lange er lebte und unausgeſetzt für uns beſtrebt war auch über
das Grab hinaus bewahren werden
rein und fleckenlos zu erhalten ſoll uns eine heilige Pflicht

Sein Andenken

und ſtete Sorge ſein Als äußeres Zeichen unſerer Liebe und
Dankbarkeit wird ſich das Denkmal erheben das wir unſerem
Heimgegangenen Wohlthäter zu errichten beſchloſſen haben
Wir verabſcheuen die Frevler die es gewagt haben
Herrn Krupp anzugreifen und ſeinen makelloſen Namen zu

dulden Euerer Majeſtät aber die das Haus Krupp und
uns alle die wir dem Krupp ſchen Werke angehören unter
Allerhöchſtihren mächtigen kaiſerlichen Schutz genommen
haben geloben wir hierdurch in unauslöſchlicher Dankbarkeit
die unverbrüchliche Trene zu halten jetzt und
immerdar

Enerer Majeſtät Allerunterthänigſte Arbeiter
der Krupp ſchen Werke

Die Arbeiter in Bochum veranſtalten eine ähnliche Kund
gebung

Nach ihren Parlamentsberichten zu ſchließen ſteht die
Kölniſche Zeitung auf dem Boden des Antrages Kar

dorff d h ſie will die Minimalſätze der Regierungsvorlage
für Getreide und im übrigen die Zollſätze der Kommiſſions
vorlage annehmen Jn gleichem Athemzuge fordert ſie erneut
den Handelsvertragsverein auf ſich auf den Boden der
Regierungsvorlage zu ſtellen ohne ſich dabei bewußt zu werden
wie lächerlich ſie ſich damit macht Die Regierungsvorlage iſt
bekanntlich nicht mehr die Regierungsvorlage ſondern von der
Regierung ſelbſt anſcheinend zu Gunſten des Antrages Kardorff
aufgegeben Verlangt die Kölniſche Zeitung etwa daß der
Handelsvertragsverein nunmehr nicht nur auf die frühere
Regierungsvorlage ſondern ſogar auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe
umfallen ſoll die großentheils von der Regierung ſelbſt für un
annehmbar erklärt ſind Kann die Kölniſche Zeitung infolge
ihrer Beziehungen vielleicht dem Handelsvertragsverein zu
verläſſig angeben welches neuerdings die Regierungsvorlage iſt
Kann ſie aber auch zuverläſſig angeben welches am 13 Dezember

an dieſem Tage hält ja der Verein eine Ausſchußſitzung ab
die Regierungsvorlage ſein wird Und kann die Köln Ztg
angeben welches die Regierungsvorlage ſein wird wenn die etwa
erfolgende ſchriftliche Zuſtimmung in Bülow s Händen ſein
würde

Kirche und Schule
Die Diplomprüfung bei dentechniſchen Hoch

ſchulen tritt in Zukunft an die Stelle der erſten Haupt
prüſung für den Staatsdienſt im Baufach Mit Rückſicht
darauf ſind für die Zuſammenſetzung der Prüfungs
kommiſſionen neue Beſtimmungen getroffen worden
Früher gehörten der Kommiſſion für die Diplomprüfung aus
ſchließlich Hochſchullehrer an Das wird geändert Es werden
zunächſt zur Theilnahme an den Diplomprüfungen für jede

Abtheilung bei den techniſchen Hochſchulen einer oder mehrere
ſtändige Kommiſſare des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten beſtellt die ohne daß ihnen eine Einwirkung
auf das Prüfungsgeſchäft zuſteht befugt ſind von allen
Prüſungsvorgängen Kenntniß zu nehmen Sodann werden bei
der Hauptprüfung Banbeamte mitwirken Zu dieſem Zwecke
werden Baubeamte auf Vorſchlag der Hochſchulabtheilung
durch den Kultusminiſter nach Einvernehmen mit dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten zu Mitgliedern der bei den tech
niſchen Hochſchulen beſtehenden Prüfungsausſchüſſe berufen
werden Die Zahl der Baubeamten ſoll höchſtens ein Drittel
der Geſammtzahl der Mitglieder des Prüfungsausſchuſſes

etragen

Parlamentariſches
Wie die Mehrheit des Reichstags mit der Minderheit

umzuſpringen gedenkt ergiebt ſich aus folgender Auslaſſung der
Krenzztg über die parlamentariſche Lage

Was wir gegenwärtig im Reichstage erleben iſt nur ein
kleines Vorſpiel von dem was kommen müßte wenn wir es
geſchehen ließen daß ſich die ſozialdemokratiſchen Banden mit
ihrem freiſinnigen Anhängſel mit der zerfetzten Zolltarifvorlage
in der Hand laut johlend in den Wahlkampf des nächſten
Jahres ſtürzten Nein nein il faut museler la bète
man muß der Beſtie den Zaum anlegen ſo lange es
noch Zeit iſt Der Antrag Aichbichler iſt nur der erſte
Schritt in dieſer Richtung geweſen andere weit tiefer greifende
müſſen unumgänglich folgen wenn die letzten Dinge
richt ärger werden ſollen als die erſten denn es iſt beſſer
nichts zu thun als ſich mit ſolchen Maßregeln abzumühen die
als ſolche keinen anderen Eindruck hinterlaſſen können als den
der Unentſchloſſenheit und Schwäche die im öffentlichen Leben
das größte Uebel ſind

Die Minderheit wird alſo einfach als Beſtie bezeichnet der
man den Zaum den Maulkorb anlegen müſſe Es wäre ſchade
wenn dieſes beſtigliſche Wort verloren ginge es zeigt wohin
man auf der ſchiefen Ebene ſchon jetzt gerathen iſt und wohin
man noch ferner gerathen kann

Beſchlußunfähig iſt der Reich stag der Freiſ Ztg
zufolge auch am geſtrigen Montag geweſen und es mußte daher
auf privates Verlangen der Sozialdemokratie ſchon um 6 Uhr
Vertagung herbeigeführt werden

Der Schluß der Diskuſſion über die Geſchäfts
ordnungsdebatte ſoll nach der Nationalztg demnächſt von den
Mehrheitsparteien beantragt werden unter Berufung auf einen
Präcedenzfall der unter dem Präſidium Forckenbeck s vor
gekommen ſein ſoll Das kann ja heiter werden Für die
Mehrheit gelten alſo Präcedenzſfälle die Minderheit aber darf
ſich nicht auf ſie berufen

Verwaltung und Rechtspflege
Gegen den Agenten Tampkein Braunſchweig hat

wie das Hannoverſche Tageblatt meldet das Königliche
Polizeipräſidium in Hannover Strafantrag geſtellt
weil Tampke in einem in der Braunſchweigiſchen Landesztg
veröffentlichten Artikel anläßlich ſeiner bekannten Verhaftungs
Angelegenheit unwahre Behauptungen auſgeſtellt hat welche
geeignet ſind hannoverſche Polizeibeamte zu beleidigen So hat
er unter anderem behauptet daß er zur Zeit ſeines Aufenthalts
im hannoverſchen Gefängniß von Beamten geprügelt ſei Vor

ausſichtlich wird der Strafantrag auch auf die Braunſchweigiſche
beſchmutzen und werden die ernſte Mahnung die Euere dandeszeitung und die Blätter welche den betreffenden
Majeſtät an unſere Vertreter am Tage der Beerdigung gerichtet haben Fes P a Artikel aus derſelben abgedruckt haben ausgedehnt werden

beherzigen und Elemente die mit dem Uns iſt nichts davon bekannt daß Herr Tampke die Behauptung
Verleumder G emeinſchaft haben nicht unter uns aufgeſtellt hätte er ſelbſt ſei von Beamten geprügelt worden

Herr Tampke hatte nur geſagt er habe Schreien gehört und
man hätte ihm dann erklärt andere Gefangene ſeien geprügalt
worden nud das käme öfters vor

Heer und Flotte
Prinz Heinrich von Preußen hat geſtern mittag 1 Uhr

an Bord ſeines Flaggſchiffes Kaiſer Friedrich III mit demerſten Geſchwader die Winterreiſe nach der norwegiſchen
Küſte angetreten

Kolonigles,
Der von Karl Peters als Urheber der Fälſchung des

Tuckerbriefes beſchuldigte Leutnant a D Fritz Bronſart
v Schellendorf bezeichnet in einem vom 28 Oktober datirten
Schreiben aus dem Zebrageſtüt Trakehnen am Kilimandſcharo
dem Berl Tagebl die Behauptung von Karl Peters als
ungehenuerlich Ferner wendet ſich Leutnant a D Bronſart
v Schellendorf gegen die Behauplung daß er von der Schutz
truppe auf Veranlaſſung von Karl Peters abberufen worden ſei

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Verord
nung betreffend die Rechte an Grundſtücken in den
deutſchen Schutzgebieten vom 21 Nov 1902 ſowie die Aus
führungs Verfügung des Reichskanzlers dazu vom 30 Nov 1903
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227 Sitzung vom 1 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Die Geſchäftsordnungsdebatte die ſich an bie Ein

rn des Antrags v Kardorff geknüpft hat wird fort
geſetzt

Abg Kunert Soz bleibt bei der im Hanſe erſcheinenden Un
ruhe zunächſt abſolut unverſtändlich ſcheint auszuführen daß die
Minorität ſich das Recht nicht nehmen laſſen werde zu reden
Von den Getreidezöllen hätten nur die Großgrundbeſitzer Vor
theil einer der größten Grundbeſitzer ſei der Kaiſer

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner nicht die
Perſon des Kaiſers in die Debatte zu ziehen

Abg v Kröcher konſ Jch werde zwar ſcharf in der Form
aber nicht perſönlich reden ich werde gemüthlich bleiben
Heiterkeit Wir befinden uns jetzt im offenen Krieg mit
den Sozialdemokraten ſie haben leider zwei Erfolge
errungen Einmal haben ſie Herrn Dr Bachem am
Reden verhindert weiter können ſie doch nicht gehen
ſie müßten ſonſt ſtechen oder hauen GHeiterkeit Der
zweite Sieg war die Herbeiführung der Beſchlußunfähigkeit am
Sonnabend Jch habe ſchon vor einigen Wochen einen Artikel
über die häufige Beſchlußunfähigkeit geſchrieben aber drei
Zeitungen wollten ihn nicht aufnehmen weil er ihnen zu hane
büchen war Heiterkeit Jch richte deshalb jetzt an alle
bürgerlichen Parteien die Mahnung den Abſentismus zu laſſen
Wenn am Sonnabend alle Herren die Haſen oder Faſanen
jagten hier geweſen wären wäre das Haus beſchlußfähig
geweſen Es iſt jetzt eine ernſte Zeit ähnlich der Zeit
vor der franzöſiſchen Revolution Lachen links esgeht an Kopf und Kragen da müſſen die bürgerlichen Parteien da
ſein ſo fchwer es ihnen auch fallen mag Jch habe mich auch nicht
gerne wählen laſſen und habe erſt das Mandat angenommen als
ein alter Bauer ſagte Beſſer daß ein Guter fehlt als daß ein
Schlechter da iſt Große Heiterkeit Die Sozialdemokraten
wollen den Umſturz deshalb dürfen ſie nicht Subjekt ſondern
nur Objekt der Geſetzgebung ſein Lachen links und müſſen
energiſch bekämpft werden Ueber den Antrag Kardorff iſt ſchon
genug geredet laßt uns Thaten ſehen Beifall rechts Stimmen
Sie ab Beifall rechts und im Centrum

Abg Zubeil Soz Die Rede des Abg von Kröcher beſtand
nur aus einigen ſtarken aber recht dummen Witzen

Präſident Graf Valleſtren Herr Abgeordneter
die Witze eines anderen Abgeordneten
Heiterkeit

Abg Zubeil fortfahrend Herr von Kröcher möchte gern den
Krieg gegen die Sozialdemokratie aufnehmen die Sozialdemeo
kratie vom Erdboden vertilgen Aber ſein Lieblingswunſch wird
nicht in Erfüllung gehen Auch wird es nus nicht ſo gehen wie
den franzöſiſchen Revolutionären im vorvorigen Jahrhundert
Die Mittel die Sie gegen uns anwenden werden alle ſchmählich
verſagen Jn der famoſen lex Aichbichler haben wir ja eine
Probe davon gehabt Die Abſtimmungen ſtimmen
niemals Es wird flüchtig gezählt nachher ſtellt ſich heraus
daß das Reſultat ein völlig anderes iſt als verlündet Und
nun gar der niederträchtige Antrag Kardorff

Präſident Graf Valleſtrem Sie dürfen einen von Mit
gliedern des Hauſes geſtellten Antrag nicht niedecrträchtig
neynen Jch rufe Sie deshalb zur Ordnung

Abg Zubeil fortfahrend Die Antragſteller fühlen ja ſelbſt
wie ungeſetzlich ihr Vorgehen iſt Und trotzdem hat die
Regierung dabei mitgewirkt Es ſcheint als ob der Bundes
rath eine Extra Einladung zu dem dritten Akte dieſes Dramas
erhalten hat Denn kaum war der Antrag verleſen als die
Stühle des Bundesraths rechts und links bis aufs äußerſte
ſtark beſetzt waren die Herren wollten offenbar der Er
droſſelung der Minderheit beiwohnen Redner apoſtro
phirt ſodann den Abg v Kröcher indem er ihm entgegenhält
daß er als Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes einen
ſolchen Antrag wenn er gegen die Kanalrebellen gerichtet ge
weſen wäre für unzuläfſig erklärt hätte Sodann wirft er den
Centrum vor am Sonntag vor 8 Tagen mittags 1 Uhr im
Reichstag eine Fraktionsſitzung abgehalten zu haben wodurch
die Sonntagsrube der Reichstagsdiener geſtört
worden ſei Das habe die Partei der Gottesfurcht und
frommen Sitte gethan Auch der Abg Baſſermann habe ſich
zum Schrittmacher der Parteien gemacht die das Recht beuges
wollen Herr von Kröcher hat nicht ſo deutlich wie ſonſt aber
doch deutlich genng zu verſtehen gegeben daß ihm das geheinte
Wahlrecht ein Dorn im Auge iſt das beſeitigt werden muß
Man weiß blos noch nicht wie man vorgehen ſoll er de
erſte Schritt auf dieſem Wege iſt bereits gethan Und dann
ſehe man ſich an was Herr Dr Bachem gethan hat er hat die
ſchwerſten Verlenmdungen gegen uns geſchleudert

Präſident Graf Balleſtrem nehme an daß Sie das

Sie dürfen
nicht dumm nennen

Wort Verleumdung nicht recht verſtehen Der egriff derVerlenmdung ſetzt umer eine Abſicht voraus Sie können eine
ſolche wohl ſchwerlich angenommen daben ſonſt würde ich Sie
zur Ordnung rufen
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v Abe Fpfen Jawohl Herr Präſident ich habe dieſe Abſicht
orausgeſetzt
Präſident Graf Balleſtrem mift ſtarker Stimme Dann rufe

ich Sie zum zweiten male zur Ordnung und mache Sie auf die
geſchäftsordnungsmäßigen Jeleg aufmerkſam

g Zubeil erklärt daß das Volk auf das ungeſetzliche Ver
halten der Majorität die rechte Antwort finden werde

Abg Richter freiſ Vp geht zum erſten male auf die Redner
tribüne Jch halte nach wie vor den Antrag Kardorff für

eſchäftsordnungswidrig Jch nehme jetzt nun dasort weil Dr Hart mich provozirt hat ch habe zwar bei
der lex Heinze geſagt die Minorität dürfte im äußerſten Noth
fall ung ewöhnliche Mittel brauchen ich habe aber ausdrücklich
auch damals geſagt man dürfte ſolche Mittel nicht ſyſtematiſch
anwenden Jn keiner Weiſe kann man die damaligen Ver
ältniſſe mit den jetzigen vergleichen Abg Dr Barth
t der letzte der mir Widerſprüche vorwerfen kann Wie

war denn ſeine Haltung bei der dende 1897 nannte er
noch den Gedanken der Flotteuvorlage abſurd kurze Zeit darauf
ſtimmte er ſelbſt dafür Daß mir aus ſolchem Glashauſe ein
Stein zugeworfen würde hätte ich nicht gedacht Große
Heiterkeit Jch habe bisher das Verhalten der Sozialdemokraten
ünd der freiſinnigen Vereinigung nicht kritiſirt erſt als der
Vorwärts mich mit den größten Be ſchimpfungen bedachte zwang mich die Eeubſtachtung dazu in der Freiſinnigen

Zeilung den Obſtrüktionsfeldzug einmal näher zu beleuchten
war gar kein Kampf gegen die Sache ſondern ein Kampf um
die Zeit Wenn man 18 19 Monate einen Geſetzentwurf
hinzieht ſo bekämpft man damit die Grundlage der parlamen
tariſchen Konſtitution Zuſtimmung Die Minorität maßt ſich
damit ein Suspenſiv Veto an das ihr nicht zuſteht Eine
Volksabſtimmung wie in der Schweiz kennt man bei uns
nicht Eine Mehrheit die ſich 18 19 Monate ein
Hinziehen gefallen läßt muß eine jammervolle Mehr
heit ſein da kann man ſich doch nicht wundern wenn die
Mehrheit zu immer ſchärferen Mitteln greift Ohne Ob
ſtruktion hätten wir den Zolltarif leicht zu Falle
bringen können Sehr wahr Wenn das Zollſchiff auf
dieſe Weiſe geſcheitert wäre wäre es nie wieder auf See er ein für allemal eingeführt in das Arſenal der parlamentariſchen
ſchienen Ganz anders aber liegt die Sache wenn die Ob
ſtruktion ſiegt da wird der Tarif ſicher wieder kommen Bis
jetzt hat die Obſtruktion nichts erreicht als die Mitglieder der
Mehrheit die ſich untereinander uneins waren zu vereinigen
Nahm die Obſtruktion doch ſolche Formen an daß man darin
eine Mißachtung jedes Abgeordneten der die Dauerreden mit
anhören mußte ja eine Mißachtung des ganzen Parlamentaris
mus ſehen mußte Lebhafte Zuſtimmung Die Sozialdemo
kraten wiegten ſich ſo in ihrer Tapferkeit daß ſie gar nicht
merkten was draußen geſchah ihre Dauerreden ver
ſchafften nur der Mehrheit Zeit ſich zu verſtändigen Leb
hafte Zuſtimmung Auch haben die Sozialdemokraten ſelbſt
den erſten Brückenpfeiler zu dem Zolltarif aufgebaut indem ſie
für den Antrag Trimborn ſtimmten Jch halte zwar den Antrag
Kerdorff nicht für legitim wenn es aber ſo weiter geht wie
bisher leidet der ganze Parla mentarismus Schaden
Jch gehöre dem Reichstag 31 Jahre lang an wenn es aber noch
ſo länger weiter geht kann ich es nicht mehr als eine
Ehre anſehen dem Reichstag anzugehören Beifall
rechts und im Centrum,

Abg Bebel Soz Herr Richter hat in der letzten Zeit die
Ruhe und die Conlenance verloren er iſt heute ganz aus der
Rolle eines Führers der Oppoſition gefallen Bei der lex Heinze
hat uns Herr Richter 6 Tage lang unterſtützt und iſt mit uns
herqusgegangen er hat die Obſtruktion mitgemacht Es iſt alſo
ein ſtarkes Stück wenn er jetzt hier ſo auftritt wie eben
Der Schaden den der Tarif anrichtet iſt 100,000 mal größer als
der den die lex Heinze angerichtet haben würde Herr Richter
hat ſich heute nur in Uebertreibungen bewegt wir haben uns
bisher ſtreng an die Geſchäftsordnung gehalten Herr Richter
warf uns vor den Antrag Trimborn angenommen zu haben
ſein Antrag die Verbrauchsabgabe aufzuheben war nur eine
Nachäffung des Antrags Trimborn Lachen b d fr Vp Die
Toltik der Freiſinnigen Volkspartei ging ſchon in der Kommiſſion
dahin den Tarif ſo ſchnell wie möglich fertig zu bringen Zu
ruf b d fr Vp Unwahre Behauptung Vicepräſident Graf
Stolberg rügt dieſen Zuruf Redner geht auf die Verhand
lungen der Kommiſſion ein und ſucht nachzuweiſen daß die Frei
ſinnige Volkspartei in der Kommiſſion eifrig an dem Zuſtande
kommen des Tarifs gearbeitet hätte Die Haltung der Volks
partei iſt nur durch Rückſichten auf die Wahlen bedingt Sie
will den Zolltarif noch in dieſer Seſſion verabſchiedet wiſſen
damit ſie nicht die Unterſtützung anderer Parteien auf deren
Krücken die Freiſinnige Volkspartei in den Reichstag ein
zuziehen pflegt verliert Daß unſere ſogenannte Obſtruk
tion die Vereinigung der Mehrheitsparteien verurſacht habe
wie Abg Richter behauptete glauben die Mehrheitsparteien ſelbſt
ſicherlich nicht Die Mehrheitsparteien haben ſich geeinigt als ſie
jahe n daß es der Regierung mit ihrer Haltung wirklich ernſt
war und die Wahlen im Lande ſchwierig wurden Da kam die
Zeit wo Herr Spahn mit dem Chylinder bewaffnet zum Reichs
kanzler zog Herr v Kröcher gilt als der ſtarke Mann und
er hat heute ein Programm gegen die Sozial
demokratie entwickelt von dem er bofft daß es an hoher
Stelle Beachtung findet Herr v Kröcher hofft wohl ſelbſt ein
mal als der ſtarker Mann gegen die Sozialdemokratie auftreten
zu können Uns iſt der Kampf gegen dieſen Tarif ſicher kein
Vergnügen aber wir ſind verpflichtet hier einen Kampf bis
auſs Meſſer zu führen Sonſt würden wir Verrath an
unſeren Grundſätzen unſeren Wählern und unſerem
Programm üben Wir ſchämen uns nicht Herrn Bachem mit
Gewalt am Reden gehindert zu haben Hört hört rechts denn
Herr Vachem hat Verdächtigungen ausgeſprochen und Zwietracht
zwiſchen uns und der Freiſinnigen Vereinigung ſäen wollen
Wir haben immer ehrlich gekämpft und das Centrum iſt unſer
Todfeind Recht Gerechtigkeit Moral und Sittlichkeit wird
durch den Antrag Kardorff mit Füßen getreten
g Vicepräſident Graf Stolberg erklärt dieſe Ausdrücke für unzu

g

Abg Bebel fortfahrend Herrn Kroecher kann ich nur rathen
wenn er wieder einmal einen Artikel über ſeine Parteigenoſſen
ſchreibt dieſen Artikel dem Vorwärts zu ſenden dieſer iſt ſo
edelmüthig daß er auch von einem geſchworenen Feind Artikel
aufnimmt Heiterkeit Herr v Kroecher verglich die jetzige
Zeit mit der Zeit vor der franzöſiſchen Revolution Das hat
er aus einem Artikel der Kreuzzeitung entnommen Wenn es
jemals wieder zu einer Revolution kommen ſollte infolge der
Unterdrückung der Arbeiter ſo wird das eine Revolution der
Majorität der großen Maſſen werden während früher die Re
volutionen von einer Minderheit gemacht wurden Herr
v Kroecher hat geſagt ſie hätten den Juden Stahl gehabt
ſeien alſo gar nicht ſo exkluſiv Ja ich glaube Sie nach rechts
könnten froh ſein wenn Sie die jüdiſchen Führer der Sozial
demokraten hätten an ſolchen Führern fehlt es Jhnen Zuruf
Arendt Ja das iſt nun gerade einer wie er nicht ſein ſoll
Heiterkeit Wir haben nur im äußerſten Nothfall Obſtruktion

getrieben lange nicht ſo ſehr wie Herr v Kröcher und die
übrigen Konſervativen bei der Kanalvorlage Widerſpruch
rechts Etwas Oberflächlicheres als was Herr v Kröcher
heute ſagte iſt in der ganzen Debatte nicht geſprochen
worden Die Mehrheit hat bis jetzt elf koſtbare Tage ver
trödelt wir allein wollen vorwärts Lachen rechts
Den Antrag Kardorff hätte der Präſident weit mehr ablehnen
müſſen als den Antrag Richter Wie kann man da der
Majorität die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit des Antrags
überlaſſen Da wäre ja die Minorität vollſtändig wehrlos
Wenn die Mehrheit entſcheiden darf iſt der
wichts als der Büttel der rWengrität ſagen mit dem Präſidenten können wir nicht mehr

Präſident
Mehrheit da muß die

Vicepräſident Büſing erſucht jede Kritik des abweſenden
Präſidenten zu unterlaſſen

Abg Bebel erklärt er drehe dem Präſidenten den Rücken und
wiſſe nicht wer auf dem Präſidentenſitz ſitze

Vicepräſident Büſing erwidert ſchon der gewöhnlichſte Takt
hätte es verbieten ſollen ſo den abweſenden Präſidenten an
ugreifen

bg Bebel fortfahrend Jch habe nicht den Präſidenten
ſondern die Stellung des Präſidenten angegriffen Wenn die
Mehrheit den geſetzlichen Weg der Aenderung des 8 19 der

verhindert Aber wir wollen nicht daß der
fall bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Sattler nl Durch nichts wird das Anſehen des

wir ſie neulich erlebt haben Herr Pr Bachem hat freilich
ſeinen Gewährsmann nicht genannt aber wie oft hat es Bebel
mit ſittlicher Entrüſtung zurückgewieſen ſeinen Gewährsmann
zu nennen Jch verſtehe nicht wie Bebel ſo abgeſchmackte Witze

Reichstages ein auch bei der lex Heinze haben wir keine Ob

ſtimmung nicht hinein weil wir unſer Mittagseſſen nicht im Stich
laſſen wollten Lachen bei den Sozialdemokraten Man beruft

würde da Deutſchland welches die einzige Nation ſel die
Bier nach Frankreich exportire im gegenwärtigen Augenbli
das Beiſpiel gebe indem es einen höheren als den bisher
beſtehenden Zolltarif vorbereite

England
Eine der gegen die Kabul Waſiris ausgeſandten vier en

liſchen Kolonnen hat wie aus Peſchawour gemeldet wird vor
geſtern früh Khoza überrumpelt Vier Thürme wurden
in die Luft geſprengt und zehn Waſiris gefangen genommen

äftsordnung begangen hätte hätten wir dieſen Weg nicht Die Engländer hatten keine Verluſte Da weitere OperationenGeſchaftsordnung begangen Tart den dieſer Kolonne nicht mehr erforderlich ſind kehrt ſie nach Kohat
herrſchenden Klaſſen auf den Weihnachtstiſch gelegt wird Bei zurück

Griechenland
Aus Athen wird gemeldet Das Miniſterium hat ſeine

Abeſſynien
Der Premierminiſter des Kaiſers Menelik von Abeſſynien

Jngenieur Jlg iſt nach mehrmonatigem in der Schweiz

Reichstags ſo herabgedrückt als durch ſolche Lärmſcenen wie Entlaſſung gegeben

machen konnte Wir treten nur für die Aktionsfähigkeit des verbrachten Urlaub von Zürich nach Abeſſynien zurückgereiſt Jn
ſeiner Begleitung befinden ſich mehrere Pariſer und Brüſſeler

ſtruktion getrieben Wir gingen nur einmal bei einer Ab e die er für die Vollendung des Bahubaus
ſchibuti Adis Abeba intereſſirt hat

ſich ſtets auf die National Zeitung aber ſie iſt kein Organ der

National Zeitung in Ruhe laſſen Herr Spahn hat ganz recht
der Zolltarif iſt ein Rüſtzeug für den Abſchluß von Handels
verträgen da lohnt es ſich ſchon ſich etwas Mühe zu machen
Der Antrag Kardorff war mir ſehr unerfreulich nur mit

trieb uns dazu die wichtigſten politiſchen und wirthſchaftlichen
Intereſſen ſtanden auf dem Spiel Auch die Arbeiter ſind an
dem Zolltarif intereſſirt Kommt der Zolltarif nicht zuſtande

Reichstag muß jetzt zeigen daß er nicht gewillt iſt ſich einer
kleinen Minderheit zu unterwerfen Beifall bei den Natl

andere nationalliberale Zeitungen genau daſſelbe geſchrieben
wie die National Zeitung Der Antrag Kardorff widerſpricht

verſtand derjenigen zweifeln muß die dies leug
nen Wir ſind gegen den Antrag weil wir wollen daß die
Geſchäftsordnung die ſo lange beſtanden hat auch weiter ge

immer ein Schandmal für das Centrum ſein Glauben Sie
denn daß dieſe Laurahütten Moral ohne Einfluß auf das Volk
ſein wird So etwas wird ſich das Volk nicht gefallen laſſen
Das Volk wird bei den Wahlen ſeine Stimme zu unſern Gunſten

die Sitzung mit den Worten Ave Caerar morituri te salutant

Antrag Kardorff darfüberhaupt nicht zur Debatte
elangen Geſchieht dies doch dann wird man im Volke

agen Der Präſident iſt mitſchuldig denn der Hehler iſt eben
ſo gut wie der Stehler

Präſident Graf Balleſtrem Jch rufe den Redner wegen
dieſer Aeußerung zur Ordnung Beifall rechts Jch muß ein
für alle male erklären daß ich mich von dieſer Stelle aus nicht
einlaſſen kann in die Debatte einzugreifen Von dieſer Stelle
aus wird nicht debattirt ſondern Ordnung gehalten
Ordnung der Rede und die Ordnung im Saale Jch kann
Jhnen daher nicht antworten und finde es ſehr wenig hübſch
wenn die Abgeordneten immer wieder die Perſon des Präſi
denten mit in ihre Aeußerungen hineinziehen Lebhafter Beifall
rechts und im Centrum

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr

Ausland
Zuſammenkunft des Zoren mit dem Papft

Der Tribuna zufolge iſt man der Anſicht daß der Kardinal
Staatsſekretär Rampolla mit dem in Rom weilenden Groß
fürſten Sergius die Einzelheiten des Cermoniells bei einer
Zuſammenkunft des Kaiſers Nikolaus mit dem Papſt während
des Beſuches des Kaiſers am hieſigen königlichen Hofe feſtgeſetzt
hat Der Papſt empfing geſtern den Biſchof von Warſchau

Zur macedoniſchen Frage
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr von

Marſchall hat in einer Audienz beim Sultan dieſem an
gerathen die Adminiſtration Macedoniens durch gewiſſe Maß
regeln zu beſſern Damit müßte alſo die angekündigte
Stellungnahme der Mächte zur macedoniſchen Frage als ein
geleitet zu betrachten ſein Von dem Verhalten der übrigen
Staaten verlautet noch nichts

Neue Unruhen am Perſiſchen Meerbuſen
Aus Bombay kommt die Nachricht daß in dem Sultangat

Nejd bei Koweitam Perſiſchen Golf neuerdings wieder Kämpfe
ſtattgefunden haben Der Emir von Nejd Jbn Raſchid hat
mit einem großen Heere die Wahabis unter ihrem Führer
Abdul Aziz ben Feyſoul angegriffen und belagert die Stadt
El Riad die im Anfang des Jahres von den Wahabis ge
nommen wurde Die Stammesgenoſſen verlaſſen Abdul Aziz

Rücktritt des korenniſchen Kabinets
Aus Yokohama meldet das Reuter ſche Bureau Das

koreaniſche Kabinet iſt zurückgetreten weil der Kaiſer ſich
weigert ſeine Genehmigung zu einer Anklage gegen den Kriegs
miniſter auf Grund von Beſchuldigungen zu ertheilen die nicht
bekanntgegeben ſind Jn der Bevölkerung herrſcht Erregung
gegen den Hof

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer bringt Coutant Sozialiſt einen

Antrag ein die Löhne der fremd ländiſchen Arbeiter
mit einer Steuer zu belegen Die Kammer beſchließt die
Dringlichkeit der Berathung und überweiſt den Antrag der
Kommiſſion für Arbeiterfragen

Zur Brüſſeler Konvention
Der Berichterſtatter Berteaux legt der Deputirtenkammer

den Bericht vor über den Geſetzentwurf betreffend die Genehmi
gung der Brüſſeler Zuckerkonvention vom 15 März 1902 ſowie
einen Bericht über den Geſetzentwurf betreffend die Zuckerſteuer
Der Tag der Berathung iſt noch nicht feſtgeſetzt

Die Senatoren und Deputirten des Zuckerinduſtriedepartements
Frankreichs beſchloſſen keinerlei Zuſatzanträge zu den
Geſetzentwürfen betreffend das Brüſſeler Abkommen und die
Zuckerſteuer zu ſtellen damit die Berathung der beiden Geſetze
zum mindeſten noch vor den Ferien in der Kammer durchgeführt
werden könne

Die Rückwirkung des dentſchen Zolltarifs
n der Deputirtenkammer zu Paris wurde geſtern der Antrag

Plichon vertheilt wonach die Zölle auf Bier abgeändert werden
und a in der Weiſe daß der allgemeine Tarif auf 25 und
der Minimaltarif auf 18 Fres per 100 kg Reingewicht erhöht

Nationalliberalen Man möge uns alſo in Zukunft mit der Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten z Verſammlung
zu Halle

Montag den I Dezember nachmittags 4 Uhr
Den Vorſitz führte Herr Kommerzienrath Steckner am

ſchwerem Herzen habe ich ihn unterſchrieben Aber wir waren Vorſtandstiſch ferner die Herren Maurermeiſter Hildebrandt
gezwungen ſo zu handeln die Nothwehr gegen die Obſtruktion und Kaufmann Uber

Unter den Eingängen theilt der Herr Vorſitzende mit daß die
Beſtätigung der Wahl des Herrn Stv Uber zum unbeſoldeten
Stadtrath eingetroffen iſt Rufe Wo bleibt Richter Esſo iſt die Haltung der Regierung dem Auslande gegenüber die iti Finfüßrdenkbar ungünſtigſte Siegt die Obſtruktion ſo iſt die Obſtruktion a u in T d brſuce weil der be

55 z zweier entlaſſener Muſiker vom Stadttheater die um RückWaffen die ganze Thätigkeit des Reichstags wäre gelähmt Der zahlung von Beträgen aus der Orcheſterpenſionstaſſe bitten
Beide Petitionen wurden der Petitionskomwiſſion überwieſen
Ein Bewohner des Hauſes Rathhausſtraße 36 wo neuerdingsAbg Thiele Soz Wenn nach dem Pr Sattler die National eh ſchinert ch überZeitung auch kein nationalliberales Blatt iſt ſo haben doch J r r nen

1 Für die projektirte Uferſtraße wird in Berückſichtigung
der Beſchwerden von Anliegern eine neue Fluchtlinie feſtgeſetztſo dem S 19 daß man an dem geſunden Menſchen Kef Herr Stv Brünecke und

2 Der Haushaltsplan der Stiftung Adelheidsru h genehmigt
Ref Herr Stv Aßmann
3 Ueber die neue Luſtbarkeitsſteuer

aſt
handhabt wird Der Verſuch ſo den Tarif durchzudrücken wird referiren die Herren Stv Neſſe und Schmidt Sie wird

ohne jede Abänderung unter Ablehnung mehrerer von den ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten eingebrachter Vorſchläge in der
Form feſtgeſetzt wie die Spezialkommiſſion nach wiederholter
eingehender Berathung beſchloſſen hat und gelangt nunmehrabgeben Vor der letzten Auſlöſung ſchloß Präſident v Levetzow in folgender Faſſung zur Giltigkeit

8 1 Die im Bezirk der Stadtgemeinde Halle ſtattfindendenDies Wort wird jetzt freilich nicht geſprochen werden aber es z fo uwird doch für die Mehrheitsparteien Geltung haben Der de Werbeg Nkeiten ſowie ſolche Luſtbarteiten welche ver

a von Korporationen Vereinen oder einer zur Veranſtaltung
der Luſtbarkeit zuſammengetretenen Mehrheit von Perſonen
in öffentlichen Lokalen oder in eigenen bezw zur Benutzung
überlaſſenen Geſellſchaſtsräumen

b von einzelnen Perſonen in öffentlichen Lokalen unter
Einziehung der Koſten oder eines Theils derſelben
von den Theilnehmern

unterliegen einer Gemeindeſteuer nach Maßgabe nachſtehender
Vorſchriften

s 2 Als Luſtbarkeiten im Sinne dieſer Ordnung gelten
1 Tanzbeluſtigungen
2 Karnevalſitzungen Narrenabende Koſtümbazare Koſtüm

feſte u dergl ohne Tanz
Je atervorſteliengen bei denen ein höheres Kunſtintereſſe

obwaltet
4 Singſpiele Geſangs und deklamatoriſche Vorträge

Schanſtellungen von Perſonen und thegtraliſche Vorſtellungen
ohne daß ein höheres Jntereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft
dabei obwaltet 33 a der Gewerbe Ordnung

5 deklamatoriſche Vorleſungen Recitationen und Vorträge
ähnlicher Art welche in der Abſicht der Gewinnerzielung zum
eigenen Vortheil berufs oder gewerbsmäßig veranſtaltet
werden

6 Konzerte
7 Vorträge auf einem Klavier oder einem ſonſtigen Muſik

inſtrument in Gaſtwirthſchaften Schanlſtuben oder öffentlichen
Vergnügungslokalen

8 Kunſtreitervorſtellungen
9 Fettreimen Wettrudern Wettfahren gegen Eintritts
geld
10 Betrieb eines Orcheſtrions oder eines ſonſtigen durch

mechaniſche Kraft in Bewegung geſetzten Muſikwerks mit
Ausnahme der Muſikantomaten mit Spieldoſenton

11 Betrieb eines Hippodroms Reitbude
12 Betrieb von Karuſſells ruſſiſchen Schaukeln und ähnu

lichen Veranſtaltungen
3 Betrieb einer Würfelbude eines Glücksrades oder einer

ſonſtigen Veranſtaltung zum Ausſpielen von Waaren
14 Betrieb einer Schießbude
15 Vorſtellungen von Gymnaſtikern Equilibriſten Ballet

und Seiltänzern Taſchenſpielern Zauberkünſtlern Hypnoti
ſeuren Bauchrednern u dgl

16 öffentliche Beluſtigungen und Schauſtellungen anderer
vorher nicht gedachter Art insbeſondere Betrieb eines
Marionetten Theaters Panoramas Wachsfiguren Kabinets
Muſeums Vorzeigen fremder Menſchenraſſen abgerichteter
und nicht abgerichteter Thiere Luftballonſteigen Feuerwerks
veranſtaltungen Kraftmeſſer
Herr Stv Em mer will die Narrenabende die bisher ſteuer

frei waren auch ferner ſteuerfrei ar Für Narrenabende
kämen in der Hauptſache nur kleine Wirthſchaften in Betracht
Hr Stv Krüger führt aus ein Wirth könne doch unmöglich
luſtbarkeitsſteuerpflichtig werden wenn z B ein Gaſt ſich nach
Abwicklung irgend welcher Unterhandlungen mit Geſchäfts
freunden mal ans Klavier ſetzt und aufſpielt Herr Bürger
meiſter v Holly legt dar daß ſolche Fälle ſteuerfrei bleiben
Nur wenn der Wirth einen Mann zum Klavierſpiel engagirt
ſei Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen
wht t Die Veſteuerung der obengenannten Luſtbarkeiten ge

ieht
1 wenn und ſo weit der Zulaß zu denſelben von der Löſung

von Eintrittskarten oder eines ſonſtigen dieſe vertretenden
Ausweiſes Programms Bons 2c abhängig gemacht iſt in
der Form der Billetſteuer 5

2 wenn die Theilnahme ohne Eintrittskarte insbeſondere
unentgeltlich gegen ein bloßes Zulaßgeld oder auf Grund der
Zugehörigkeit zu einer Vereinigung im Sinne des s 1 unter
a und b geſtattet iſt durch Erhebung feſter Steuerſätze S

8 4 Für die ans und Erhebung der Billetſteuer
gelten folgende Vorſchriften

1 Die Billetſteuer beträgt für jede gemäß 8 3 ausgegebene
Eintrittskarte oder jeden ſonſtigen dieſe vertretenden Ausweis

0 e einem Eintrittsgeld von 1,50 M und weniger
05 M

v bei einem Eintrittsgeld von mehr gls 1,50 M 0,10 M
2 Maßgebend für die Höhe der Billetſteuer iſt der jeweilig

geltende Kaſſen Eintrittspreis
3 Für Karten welche die Berechtigung zum Eintritt ohnewird In dem Motivenbericht heißt es daß die Maßnahme dielauten eziehungen mit den benachbarten Nationen nicht ſtören Beſchränkung auf eine beſtimmte Zeit von Ver
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auſtaltungen geben Dauerkarten iſt die Steuer bei der jedes
ung zu entrichtenmalen welche die Je echtigung zum r auf

t imte Zahl von Veranſtaltungen beſchränken Dutzendgut de ſkntenentstarten wird die Steuer nach dieſer Zeit

re net und mit der Löſung der Karten fällig
ber ür Karten welche mehrere Perſonen zum Eintritt be

echtigen iſt das entſprechende Vielfache der Steuer und wenn
vie zugelaſſene Perſonenzahl auf der Eintrittskarte nicht an
egeben iſt Familienkarten das Fünffache derſelben nach

Maßgabe der Ziffern 3 und 4 zu entrichten
6 Unentgeltlich ausgegebene Eintrittskarten Freibillets
aſſepartonts ec ſind nur dann von der Steuer befreit wenn
e auf den Namen n als ſolche beichnet und in dieſer Eigenſchaft vom dagiſtrat anerkanntnd Die Benutzung derartiger Karten durch andere als die

darauf bezeichneten Perſonen unterliegt der Strafbeſtimmung
10de 8 e Karte muß den Betrag der dafür zu entrichtenden

Steuer angeben oder den amtlichen Vermerk ſteuerfrei ent
haken Die zu verſteuernden Karten ſelbſt ſind mit fort
ſaufender Nummer zu verſehen und von ihrer Verwendung in
Bogen oder Blocks der ſtädtiſchen Hebeſtelle zur Abſtempelung

e Der Magiſtrat kann jedoch auch die ausſchließ
liche Verwendung von Eintrittskarten anordnen die einem
befonders vorzuſchreibenden Muſter entſprechen und von ihm
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten zu beziehen ſind Andere
als nach vorſtehenden Beſtimmungen v oder ge
fertigte Karten dürfen nicht zur Ausgabe gebracht werden

8 Ueber die täglich entgeltlich oder unentgeltlich ausge
ebenen Eintrittskarten aller Art Tageskarten Dutzendkarten
bonnementskarten 2c iſt in der vom Magiſtrat vorgeſchrie

benen Form mit der ſtädtiſchen Hebeſtelle abzurechnen Wird
hierbei die für die Höhe des ſtädtiſchen Steueranſpruchs maß

ebende Anzahl der ausgegebenen ſteuerpflichtigen Eintritts
arten nicht nachgewieſen ſo wird die für die betreffende

Veranſtaltung zu entrichtende Steuer durch den Magiſtrat
in einer Geſammtſumme innerhalb der Grenzen von 20 M
bis 200 M feſtgeſetzt

9 Der Steuerpflichtige iſt gehalten dem Magiſtrat zur
Kontrolle der richtigen Abführung der Steuer jederzeit Ein
ſicht in ſeine Bücher zu geſtatten

Hr Stadtv Krüger lehnt die Billetſteuer als unpraktiſch
ab Hr Stadtv Gieſe hat Bedenken weil dieſe Steuer die
Anſtellung neuer Beamten nöthig mache r Bürgermeiſter
v Holly äußert nur ein einziger Aſſiſtent werde neu
eingeſtellt werden müſſen Hr Stadtv Krüger will erſt bei
einem Eintrittsgeld von über 25 Pfg die Billetſteuer erhoben
wiſſen Hr Stadtv Emmer frägt nach dem Abkommen mit
dem Stadltheater Direktor und erhält von Hrn Bürgermeiſter
v Holly ſowie den Referenten die Auskunft daß Herr Richards
der bisher ca 2700 M Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen gehabt ſich

rpflichtet habe 1000 M Pacht mehr zu zahlen Eine höhere
habe man billigerweiſe nicht verlangen können denn

einerſeits müſſe Herr Richards um die Vorſchriften der Billet
ſteuerordnung zu befolgen eine Schreibhilfe neu anſtellen
andererſeits habe er da ſeine Bruttoeinnahme ſich um den
Billelſtenerbetrag erhöhen und die Prozente an die Autoren der
von ihm aufzuführenden Stücke vom Bruttogewinn gehen höhere

ätze an jene abzuführen Er befinde ſich damit
im Nachtheil zu den Direktoren des Neuen Theaters
ſowie des Walhalla und Apollo Theaters von denen jeder
durch Jnkrafttreten der vom Publikum zu zahlenden Billet
ſteuer pro Tag 15 M ſparen Es geht inzwiſchen ein
Schlußantrag ein Herr St V Döhler tadelt das man könne nicht
ſchließen ohne ſich mindeſten über die Frage ausgeſprochen
zu haben ob eine Villetſteuer dem Kollegium beliebt oder nicht
Man ſolle doch nicht das Verfahren der Majorität des Reichs
tags mit ihrem ominöſen Enbloc Antrag im Stadtverordneten
Sitzungsſagle uachahmen Herr St V Gieſe findet den
Antrag Krüger bis zu 25 Pfg Eintrittsgeld die Steuer nicht
u erheben ſympathiſch Es gehe nicht an daß man z B
olksunterhaltungsabende die reiche Belehrung bieten nach dem

Sinne der neuen Verordnung mit einer Steuer treffe Der
Zoologiſche Garten ſei auch in dieſer Beziehung von der Steuer
Weigelaſſen weil ein Beſuch dort belehrenden Werth habe Herr
Bürgermeiſter v Holly bittet den Krüger ſchen um ab
zühlehnen Es folgt eine längere Geſchäftsordnungsdebatte
man kommt ſchließlich überein über beide Paragraphen 8 und 4
zuſammen abzuſtimmen Herr St V Oſterburg meint die
neue Verordnung trage wieder die Tendenz den
ſchwächeren Schultern alles aufzubürden Erhebe man
euf 10 Pfg Billets 5 Prozent Billetſteuer ſo ſtelle
das eine Vertheuerung des Vergnügens des kleinen
Mannes um 50 Proz dar Die Steuer ſei blos erſonnen
damit der Hausbeſitz der nach dem Wunſch des Miniſters in
erſter Linie bei der unvermeidlichen Steuererhöhung getroffen
werden ſolle entlaſtet werde die Hausbeſitzer drückten ſich
einmal wieder um die Verpflichtung mehr Steuern zu zahlen
herum und lüden die Laſt lieber den Schultern der Armen anf
Sie hätten ja auch die Mehrheit im Kollegium Die
35,000 Mark die Herr v Holly aus der Luſſtbarkeit
mehr herausholen wolle würde einzig der Arbeiter aufbringen
Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet wenn die Arbeiter
allein die 35,000 M aufbrächten ſo ſei das eigentlich ein er
freuliches Moment denn es zeige daß diejenigen die immer
nur als darbend und in höchſter Noth hingeſtellt würden allein
ſchon durch ihre Luſtbarkeiten und Vergnügungen die hohe
Summe von 35,000 M aufzubringen vermögen das ſind
200,000 Billets à 5 Pf Steuer die nach Herrn Oſterburg s
Rechnung von den Arbeitern bei ihren Vergnügungen gebraucht
würden Wenn Herrn Oſterburg s Behauptungen wahr wären
dann käme man auch leichter über die Thatſache hinweg daß
im Winter in Arbeiterkreiſen ſich hier und da Noth zeige dann
ſei ja auch die Möglichkeit gegeben daß die Arbeiler Rücklagen
machen Aber Herrn Oſterburg s Rechnung ſei durchaus
falſch die Hauptſumme bröch en die Theater und Variétés
zur Billetſteüer auf alſo Etabliſſements die vorwiegend von
den bemittelteren Schichten beſucht würden Herr Stv

Hmidt macht darauf aufmerkſam daß man ſa um die
Billetſteuer ſofort herumkomme wenn man keine Billets aus
gebe ſondern ohne einen derartigen Ausweis Entree erhebe

8 Wenn die Veranſtaltung ohne Eintrittskarte oder einen
ſonſtigen billetſteuerpflichtigen Ausweis zugänglich iſt ſo werden
Wö Steuerſätze uach Maßgabe folgender Beſtimmungen

en

4 Der Steuerſatz beträgt
J Für eine Tanzbeluſtigung 2 Ziffer 1

1 in Räumen bis zu 50 qm Grundfläche a bis 12 Uhr nachts
oder von da ab erſt beginnend 3 b bis über 12 Uhr
nachts 6 M

2 in Räumen bis zu 100 qm Grundfläche bis 12 Uhr
nachts oder von da ab erſt beginnend 4 b bis über
12 Uhr nachts 8

3 in Räumen bis zu 150 qm Grundfläche bis 12 Uhr
nachts oder von da ab erſt beginnend 5 b bis über
12 Uhr ugchts 10 M

4 in Räumen bis zu 300 qm Grundfläche a bis 12 Uhr
nachts oder von da ab erſt beginnend 7,50 bis über
12 Uhr nachts 15 M

oder J e r c qm r 12 Uhr nachtson da ab er eginnen 3 ü 2nagte 20 V ginne bis über 12 Uhr
6 Wird die Tanzbeluſtigung von Masken oder koſtümirten

Soenen beſucht ſo verdoppeln ſich die unter 15 angegebenen

9n Berechnung der Größe der Grundſläche kommen nur die
jgen Ränme in Betracht in welchen die Tanzinſtbarkeit that

chlich ſtattfindet nicht aber die zu ſonſtigen geſellſchaftlichen
wecken mitbenutzten Nebenräume
II Für Karnevalsſitzungen Narrenabende Koſtüm

bazare Koſtümfeſte u dergl ohne Tanz 8 2 Ziffer 2
1 in Räumen bis zu 50 qm Grundfläche a bis 12 Uhr

nachts 1 b über 12 Uhr nachts 2 M
2 in Räumen bis zu 100 qm Grundfläche a bis 12 Uhr

nachts 2 b über 12 Uhr nachts 4 M
3 in Räumen bis zu 150 qm Grundfläche bis 12 Uhr

nachts 3 b über 12 Uhr nachts 6 M
4 in Räumen bis zu 300 qm Grundfläche a bis 12 Uhr

nachts 5 über 12 Uhr nachts 10 M
5 in Räumen über 300 qm Grundfläche bis 12 Uhr

nachts 7,50 b über 12 Uhr nachts 15 M
III Für eine Theatervorſtellung bei welcher ein

höheres Kunſtintereſſe obwaltet S 2 Ziffer 3 10 M
IV Für Singſpiele Geſangs und deklamatoriſche Vor

träge Schauſtellungen von Perſonen und theatraliſche Vor
ſtellungen ohne daß ein höheres Jntereſſe der Kunſt oder
Wiſſenſchaft dabei obwaltet ſog Spezialitäten oder Variétés
F 2 Ziffer 4 für die Vorſtellung in Räumen bis zu 150 qm

Grundfläche 10 in Räumen bis zu 300 qm Grundfläche
15 M in Räumen über 300 qm Grundfläche 20 M

V Für eine deklamatoriſche Vorleſung Recitation
oder einen ſonſtigen Vortrag im Sinne des 8 2 Ziffer 5 5 M
VI Für ein Konzert 2 Ziffer 6
A in geſchloſſenen Räumen

in ſolchen bis zu 100 qm Grundfläche 7 Mark

4 über 300 7,50B unter freiem Himmel in Gärten Höfen
1 bei räumlicher Ausdehnung bis zu 150 qm

Grundfläche die Sätze unter A 1 und 2
2 bei räumlicher Ausdehnung bis zu 1000 qm 5
3 bei räumlicher Ausdehnung über 1000 qm 7,50

Hierbei werden zur Beſtimmung der Grundfläche außer dem
von Sitzplätzen bedeckten Raum die zwiſchen denſelben befind
lichen Wege ſowie die angrenzenden Veranden Zelte un
ähnliche Einrichtungen mitgerechnet nicht aber gärtneriſche
Anlagen außerhalb des eigentlichen Konzertplatzes

O Die Steuerſätze unter A und B gelten unter der Voraus
ſetzung daß ſich das Konzert in den Vormittagsſtunden auf
die Zeit bis 1 Uhr in den Nachmittagsſtunden auf die Zeit
bis 7 Uhr oder auf die Abendſtunden nach 7 Uhr
beſchränkt Wird dagegen das Konzert nicht in einem der
genannten 3 Zeitabſchnitte beendet ſondern auf weitere aus
gedehnt ſo iſt für jeden einzelnen Zeitabſchnitt in welchem
Konzert ſtattgefunden der Steuerſatz nach Maßgabe der Vor
ſchriften unter A und B zu entrichten Ausgenommen von
dieſer Beſtimmung ſind nur diejenigen Konzerte die zwar
auf zwei verſchiedene Zeitabſchnitte ausgedehnt werden jedoch
die Dauer von drei Stunden nicht überſchreiten
VII Für die im 8 2 Ziffer 7 genannten Vorträge

a wenn für das Lokal aus ſitten oder ordnungspolizeilichen
Gründen eine Herabſetzung der Polizeiſtunde von der Polizei
behörde angeordnet iſt ohne Rückſicht darauf ob dieſe Vor
träge vom Wirth veranſtaltet oder ohne deſſen Veranlaſſung
oder Erlaubniß von Gäſten oder ſonſtigen Perſonen dar
geboten werden für den Tag 15 M

b in ſonſtigen nicht unter a fallenden Lokalen ſofern die
Vorträgtze vom Wirth veranſtaltet ſind die unter VI O für
Konzerte beſtimmten Steuerſätze mit der Einſchränkung daß
in Räumen bis zu 50 qm Grundfläche der Steuerſatz nur
1 M beträgt
VIII Für die Veranſtaltung einer Kunſtreitervorſtellung

S 2 Ziff 8 30 M
IX Für ein Wettrennen Wettrudern Wettfahren 8 2

Ziffer 9 30 M
X Für den Betrieb eines Orcheſtrions oder eines ſonſtigen
durch mechaniſche Kraft in Bewegung geſetzten Muſikwerks
S 2 Ziffer 10

a wenn daſſelbe mehrere Muſikinſtrumente wiedergiebt für
P veſangene Kalendervierteljahr bis zum 31 März 1905

vom 1 April 1905 ab 30 M
b Wenn es nur ein Muſikinſtrument z B Klavier ſpielt

für jedes angefangene Kalendervierteljahr 10 M
I Für den Betrieb eines Hippodroms Reitbude S 2

Ziffer 1h einſchließlich der die Veranſtaltung begleitenden Muſik
für den Tag 10 M

Hier wird die Berathung abgebrochen und auf die nächſte
Sitzung vertagt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
zr Am Leſſing Theater in Berlin erlebte das drei

aktige Schauſpiel Jack Le détour von Henri Bernſtein ſeine
Erſtaufführung ohne beſonders zu erwärmen Es behandelt in
einem konſtruirten Fall ein ſozigles Problem Eine Pariſerin
ſehnt ſich heraus aus der demimondären Atmoſphäre ihres
Eltern vielmehr Mutter Hauſes und folgt aus dieſer
Sehnſucht einem braven Manne der über ihre zweifelhaſte
Herkunft hinwegſieht als Ehefrau in die ſolide Provinz Aber
der Unterſchied zwiſchen der Welt in der die junge Frau auf
gewachſen iſt und der Welt in der ſie nun leben ſoll iſt zu
groß als daß das erſehnte häusliche Glück von Beſtand ſein
ſollte Die gut bürgerliche Philiſtroſität begegnet der Tochter
der Halbwelt die natürlich nur edele vornehme Empfindungen

aufzutreiben iſt und die enttäuſchte Ehefrau geht eines ſchönen
Tages durch mit einem guten Freunde der ihr galante Anträge
gemacht hat und der ſchönen Einſicht Wir Wilden ſind doch
beſſere Menſchen Voilà le détour Wie bei allen Theſen
ſtücken unwahre Charakteriſirung auf ſeiten der Untugend
alle Tugend auf ſeiten der Tugend alle Untugend Die Klein
ſtadtphiliſter ſind gar zu ſchlecht weggekommen und die Tochter
einer Demimonde Dame gar zu gut Man merkt die Abſicht
und iſt verſtimmt Leider that die Darſtellung dieſer Fernande
Variation zu wenig um die brutalen Uebertreibungen etwas zu
mildern bei denen man unmöglich ernſt bleiben kann

Maximilian Ordens für Wiſſenſchaft
worden

o Gerhart Hauptmanns Armer Heinrich hatte
bei ſeiner Uraufführung in Wien großen Erfolg em
Dichter der der Aufführung beiwohnte wurden große perſön
liche Huldigungen bereitet Nach dem zweiten Akte wurde

n ſtürmiſch gerufen Das Stück iſt reich an poetiſchen
Schönheiten die aber zu wenig dramatiſcher Natur ſind um
für ein längeres oder gar danerndes Bühnenleben der den
Leſer feſſelnden Dichtung Gewähr zu leiſten Kainz und Fräu
lein Medelsky boten in den Hauptrollen vollendete Leiſtungen
Ueberhaupt war die Darſtellung vorzüglich

Hermann Sudermann hat ſein neues Drama So
krates der Sturmgeſell dem Leſſing Theater in Berlin
zur Aufführung überlaſſen

und Kunſt ernannt

Provinziginachrichten

4 Schönebeck a 1 Dez Dem Groß induſtriellen
Kommmerzienrath Otto hier wurdeder Charakter als Geheſmer Kommerzienrath verliehen Dieſer
iſt der Schöpfer folgender Großbetriebe Handelsmälzerei
120,000 Centner Malz Brauerei 130,000 Hekt Bier Ziegelei

6 Millionen Steine und
Zucker Land wirthſchaft 6000 Morgen mit gewerblicher und

hegt mit erbärmlichem Klatſch und aller Gemeinheit die nur h

Profeſſor Stuck in München iſt zum Mitglied des

iegel Zuckerfabrik 80,000 Centner

landwirthſ aftlicher Brennerei Die Allendorff ſchen Bie
werden auch in Halle getrunken

P Freytzburg a Unſtr 1 Fe Schneefall eSeit heute mittag iſt bei ſcharfem Nordweſtwinde heftiger
Schneefall eingetreten der Schnee liegt bereits fußhoch Bei
der heutigen Treibjagd des Herrn Baron v Heldorf Gleina

gen von 12 Schützen 672 Haſen 31 Kaninchen ma 15 Faſanen
erlegt

K Erfurt I Dez Ein ſchwerer Unfall mit tödtlichem
Ausgange ereignete ſich dieſer Tage auf der Chauſſee zwiſchen
Niederniſſa und Urbich Der Fuhrherr Stephan aus Erfurt be
förderte gemeinſchaftlich mit dem Kutſcher Emil Krauſe aus
Erfurt von Hohenfelden aus ein Fuder Heu zur Stadt Bei
Niederniſſa ſtürzte Krauſe ab und wurde überfahren Man hob
den Verunglückten auf einen Handwagen und fuhr ihn nach dem
hieſigen katholiſchen Krankenhauſe Dort iſt Krauſe welcher
rer iſt und mehrere Kinder hat nach zwei Tagen ge

ſtorben
S Bockwitz 1 Dez Retſeabenteuer Meteor Den

Werth einer Minute lernten einige Herren von hier kennen als
ſie Sonntag abend von Halle kommend mit elf Minuten Ver
ſpätung in Falkenberg eintrafen Der dienſtthuende Bahnhofs
vorſteher hatte den Anſchlußzug nach Kohlfurt bereits ablanfen
laſſen da er es nicht für nöthig hielt obgleich der einlaufende
Zug angemeldet war eine Minute der geſetzlichen 10 MinutenWartezeit hinzuzulegen Die Reiſenden wurden dadurch in die
nnangenehme Lage verſetzt von abends 9 bis 2 Uhr morgens
warten zu müſſen um endlich von einem mitleidigen und ſehr
bedächtig laufenden Güterzuge aufgenommen zu werden Jn
grimmig kaltem Wagen verbrachten nun die Schwergeprüften
darunter auch Damen noch drei qualvolle Stunden auf einer
Wegſtrecke die der Perſonenzug in einer Stunde zurücklegt Die
Reiſe die ſonſt in 3 Stunden bewältigt wird nahm nicht weniger
als 12 Nachtſtunden in Anſpruch Heute morgen kurz vor 5 Uhr
wurde hier ein Meteor beobachtet das in der Richtung von
Nordoſt nach Südoſt ſich bewegend auf 5 Sekunden die Dunkel
heit durch ſein intenſiv blaues Licht erhellte Die ungewöhnlich
große Feuerkugel die einen langen leuchtenden Schweif nach

d ſich zog zerplatzte mit Prafſſeln
Staßfurt 1 Dez Ungetreuer Beamte Dienſt

jubiläum Eines groben Vertrauensbruches hat ſich der im
nahen Dorfe Löderburg beamtet geweſene Poſtverwalter Kernig
dadurch ſchuldig gemacht daß er durch fortgeſetzte Handlungen
ihm nicht gehörige Gelder unterſchlug und dies ſo geſchickt zu
verbergen wußte daß man erſt jetzt auf die Unterſchleife auf
merkſam geworden iſt nachdem eine Prüfung und Reviſion der
Bücher ſtattgefunden hat Wie hoch die unterſchlagene Summe
iſt läßt ſich z Z noch nicht feſtſtellen dem Vernehmen nach
ſoll es ſich um 16,000 M handeln Letzteres iſt jedoch nicht
ſicher und man glaubt daß noch eine weit höhere Summe
herauskommen dürfte wenn die Unterſuchungen ihren definitiven
Abſchluß gefunden haben Wie er es hat fertig bringen können
dieſe Unterſchleife längere Zeit unentdeckt auszuführen wird
wahrſcheinlich erſt durch das Gerichtsverfahren ſeine Aufklärung
finden Da K nach Entdeckung ſeiner Handlungen die Ver
haftung bevorſtand ſo ſuchte er ſich dieſer zu entziehen indem
er ſich verborgen hielt Da ein Fluchtverdacht vorlag ſo wurden
die nächſten Bahnhöfe beim Abgangder Züge kontrollirt aber K
ließ ſich auf dieſen nicht ſehen Nach langem Suchen fand man ihn
ſchließlich auf dem Boden des Poſtgebändes verſteckt woſelbſt er
ſich im Stroh verkrochen hatte Nach ſeiner Feſtnahme wurde
er unter Geleit nach dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß
gebracht

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Buchbindermeiſter
Friedrich Siebert dem Tiſchlermeiſter Louis Schnürpel und dem Glafer

in Schünemann ſämmtlich zu Wittenberge das Allgemeine
renzeichen

O Aus Anhalt 1 Dez Das anhaltiſche Muſikfeſt
findet im Mai nächſten Jahres in Bernburg ſtatt Zur Auf
führung kommt u a Chriſtus von Liſzt

Deffan 1 Dez Feuer Heute Mittag kurz nach 1 Uhr
wurde durch Glocken und Hornſignale die Feuerwehr alarmirt
Es brannte in dem die eigentlichen Baderäume enthaltenen
Hintergebäude des Marienbades Askaniſche Straße von dem
das Dach und das obere Stockwerk zerſtört wurde Der aus
gebranute Raum diente als Trockenboden außerdem war in
demſelben ein für die Zwecke des Bades dienendes Waſſerbaſſin
aufgeſtellt Die zu dem letzteren führenden Leitungsröhren
waren zum Schutze gegen das Einfrieren mit Sägeſpänen um
packt Dennoch war heute Vormittag eines der Rohre ein
gefroren und ein Angeſtellter des Bades thaute dasſelbe unter
ans einer Löthlampe auf Hierdurch iſt ſicher der Brand
entſtanden

Vermiſchtes
Kaiſerliches Geſchenk Der Kaiſer hat der verwittweten Frau

Dietrich in Berlin die am Montag ihren hundertſten Ge
burtstag beging eine koſtbare Taſſe aus der Königlichen
Porzellanmanufaktur und ein Gnadengeſchenk von 300 M zu
geſandt

Schiffsunglück Der Brüſſeler Meſſager de Bruxelles erhielt
ein Telegramm aus Antwerpen in welchem es heißt es ſei eine
Depeſche aus Berlin eingetroffen wonach der belgiſche Dampfer
Leopold in der Nordſee nahe bei der frieſiſchen Küſte ge

ſcheitert ſei 28 Mann der Beſatzung ſeien ertrunken
Eine Beſtätigung der Nachricht ſei bisher nicht eingetroffen

Von einem Ueberfall auf einen Gutsbeſitzer wird aus Peters
urg berichtet Jm Gouvernement Minsk iſt der Gutsbeſitzer

Wladimir Mozkewitfch auf ſeinem Gute Wakſchiewllane dieſer
Tage von Räubern überfallen worden Er erwachte als er die
Thür ſeines Schlafzimmers gewaltſam aufbrechen hörte und ſah
noch ehe er um Hilfe rufen konnte drei Revolver auf ſich ge
richtet Nun wurde Mozkewitſch von den Räubern gefeſſelt und
in ſeinem Bette mit Decken zugedeckt daß er nichts hören und
ſehen konnte worauf die drei Räuber mit der Plünderung des
Gutsgebändes begannen Als die Diener des Gutsbeſitzers am
Morgen erwachten die erbrochenen Schränke und Kommoden
ſahen und ihren ohnmächtig gewordenen Herrn aus ſeinen
Feſſeln befreiten war das Räuberkleeblatt längſt verduftet und

atte Sachen im Werthe von 28,000 Rubeln mit ſich genommen
Bisher fehlt jede Spur von den Räubern

Letzte Telegramme

Berlin 2 Dez Den Morgenblättern zufolge wurde
ur Reviſion des Strafprozeſſes vom StaatsLkretar des Reichsjuſtizamts v Nieberding eine Kon

ferenz einberufen in der 21 Mitglieder ſitzen Die
Sitzungen beginnen am 14 Jan 1903

Berlin 2 Dez Es verlautet daß der Abg Geyer
zum Zolltarif eine Reſolution einzubringen beab
ſichtige durch welche der Reichskanzler zu Verhandlungen
mit anderen Staaten aufgefordert wird ſich gegenſeitig zu
verpflichten daß zukünftig keine Meiſtbegünſtigungs
verträge abgeſchloſſen werden

Berlin 2 Dez Jn den Kreiſen der deutſchen Schiff
fahrtstreibenden macht ſich eine Bewegung zur Ein
berufung einer internationalen Konferenz behufs
Berathung über Abänderung der jetzigen Beſtimmungen
über die Suezkanal Gehühren bemerkoar Ent
ſprechende Anregungen ſind bereits an die heimiſchen zu
ſtändigen Behörden ergangen

u
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Dezember Heiter um Null herum ſtrichweiſe Nebel New Vork I Dez Telegr Schmalz Western eteam 10,90
Dezember olkig tags angenehm nachts kalt 1125 do Rohe und Brothers 11,25 11,40

s Dezember ger re ſtrichweiſe N hl 869 S I Dez Telegr Schmalz Januar 9,45 9,52 BI ai
6 Dezember Ziemlich milde ſtrichweiſe Niederſchläge 773 erSengch e o e Rube eMeteorologiſche Station zu Halle

Ameleordam l Der
März un

Anitwerpeu l Der
Haler ruhix

Oalsaaten Oele Fettwaaron

per 100 kg
i Br stiil

Schmalz Fest1 Dezember 2 Dezember
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Hremeon 1 Pez Loco Tubs
Firkins Doppeleimern Pfle Speok Fest Short loco Plg

Varomeler Millimeler 750,1 745,5
e

el

Wind 7 a NO 1 NOMaxlmum der Temperatur am 1 Dezember 0,92 0
Minimum in der Nacht vom 1 Dezember zum 2 Dezember 332 0
Niederſchläge am 2 Dezeinber 7 Uhr morgens 11 9 mm

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Fas on Ruhr 1 Dez Kohlenmarkt Absatz andauornd

befriedigend m übrigen ist die Marktlage unverändert ruhfg
Die Aktienges Düereldorfer Eisen werk sshbliesst mit einer

Vnterbilanz von 1,172,000 M ab bei einem Aktienkapital von
1,590,000 A Als Krediforen figurieron die Niederrheinische Bank
Filiale der Duisburg Ruhrorter Bank mit 756,00 DAI der A Schaaff
hausensche Bankverein mit 32,000 Ferner wird unter den Passi en
nuf geführt ILiquidationss onto Nicderrheiniche Bank mit 66 6 0 I und
Liquidationskönto A sSchaaffhausenscher Bankverein mit 150,00 M
Der Schaaffhausensche Bankverein ist für seine Forderung durch eine
Bypothek gedeckt

Zahblungs Biugtellungoen

Amt S gä z zNamen Wohnort S 05
E Heinrieh Kkm i Fa

Gebr Birkenholz Berlin Berlin 24 11 127 12 118 12 127 1
E Deville Kaufmann Bremoen Bremen 24 1 131 12 119 12 1V Braune Buchdr Bes Dresden Dresden 22 11 13 2 123 22
Th Heukeshofen Buchh Kötzschen

brück Dresden 22 11 15 12 a 12 130 12
Kötaschenb Dresden 11 16 12 130 12 180 12

Erfurt Erkurt 20 11 15 12 120 12 3 2

i F Ed A Trapp
H Costenoble Kfm
H W Kummer Zimmer

meister Naehlass
R Hirschberg gb Meyer

stein Plerdegesech Erfurt Erfurt 21 11 115 12 29 12 2
R Meister Getreideh Altenburg altenburg 24 11 22 12 23 12 1
Hädlsg W Jedeck inLiqu Berlin lerlin 25 11 1 1 e 12 2
Otto Lange Pianofortet Berlin Berlin 25 11 128 2 19 12 30 l

Bernburg 324 11 18 12 130 1
Darmstadt 24 10 22 19 12 19 12
Dülken 24 11 13 12 17 12 1

Theodor Pichier Kfm Bernburg
Rud Mössmer Kkm Darmstadt
Hdsg Gebr Windhausen Amern
Kur u Badeanust Magde St Georg

burg Sudenburg s G
m D II SudenburgFirmaWwe Steinberger
Gebr Dettweiler s N
Milchkur u Sterilisir
anst Dampfmolkerei
Inh Frau verw hlar
Steinberger geb Dett

Magdeburg 25 13 30 12 23 12 110 3

weiler Mainz Mainz 24 11 1 23 12 116 1
Zuckerfabrik Oildesloe

G m b II O iesloso Oldesloe 25 13 121 12 118 12 17 1
7 Löwenberg Kim Rativor Ratibor 21 11 156 12 19 12 1

F H Lässig Drechsler Geringswde le 27 11 115 22 20 12 120 12

eltz 82E Fiseher Kinderwasto Ceiis 24 11 F h
Sohlachtvieumarkt im städtisohen Viehhofe zu Halle

Am 1 Dez 1902
7T

W

Preise f 50 Kg a Lobencdk b Schlachtgewieht
3 Qual II Qual QualAufgetrieben waren vera b I a b a b kault

48 Rinder 46davon 1 Ochae e4 Färsen 331 s 281 a 129 Kühe S 271 12812 Bullen 33 31 25 1224 Külber 47 l 41 361 1420 IIammol Schafe so 271 251 20236 Schweino 661 651 61 l2c05 lGesammtauftrleb 316 Schlachtthiere

Schlaehtvriegbhmarkt Ieipzig 1 Dez SIarkipreiss für 50
in Alark erste Notirung für Ibend zweite für Sehlschtgewieht

Auktrieb 41 Rinder vnd zvwer 155 Oehsen 20 Kalhben 168 Kühe
85 Butlen 207 Kälber 648 Stück Sehatrieh 14 8 Schweine und war
1423 deutsche aus Ungarn zusammen 2714 Thiere

Oohson 1 volifeisehige ausgemüstote 742 junge ſleiselige mieht ausgemüatete 71
3 müssig genührte junge gut genährle äliero 66
1 gering genührts jeden Alters e 62

Kalbeu vollſleizchige ausgemästete Kalben e 759
un Küheo 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 57

3 ältere ausgemüstete Kihe 634 mässig genührto Küho und Kalben el 57
5 georing gonührte Kühe und Kalben e 69

Builen I vollfleisehige höchsten Schlachtwerihes 65
2 müssig genährte jüngere u genährts älter 63

Kälber feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 44
2 mitllere Mast und gute Saugkälber 40

geringe Sangkälber
Bonn 4 ältere gering gonührte Fresser

snate Alastlämmer und jüngere 2lasthammel 35
2 ältere Musthamm el las3 mässig genührte IIammel u Schate Moerzzohate 28

Soh weoipe 1 volitleischige der feineren 66Z Ueisehige 623 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 66
1 ausländische aus 5 ov heä ud7 Kälbern Schaſen und Schweien langsam

rkauf Kinder und z2war 144 Ochsen 17 Kalbeo 161 KüheB Bullen 2706 Külber 571 Schafe 1367 Schweine o e
Getreide Mählen ErzeugnIsse u s w

New Vork I Dez Telegr Rother Winterwelzen
loco 76 vorige Fotirnn 77 Dezember 79 80 Jannar
S Mai 787 797/8 Juli 77 Mais Dezember59 59 Mal 472/ 47275 Juli 462 465/5 Mehl 8,05 3,10

G 10 h 1 1Ohlcago I Dez Telegr Wezen Dezember 72 731di 5 7 Mal 422/ Gerlin 1 Pez rühmarkt Weizen Mä 52 15ab Bahn Wenig verändert Roggen Mk e h
Mal 139,25 239,0 Dezember 139,55 139 5 Wenig veründert
Gerste inländ Futterg 132 145 frei Wagen u ab Bahn russ 122bis 127 froi Wagen Hafer märk mecklenb pomm pozen schles
fein 157 172 do meckl pomm mittel 148,60 156,00 do posen
und echles mittel 145,00 156 do märk mecklenb pomm Lehles
gering 142,00 147,00 alles frei Wagen und ab Bahn do rues 139
bis 142 frei Wagen Vnverändert Mais,tAmer mixed 153,00 runder

alles frei Wagen Behauptet Erbsen inländische und russ
Futterwaare 163 168 Weizenmehl 00 29,00 22,50 Roggen
mehl Ou 1 12,35 19,70 Weizen kleie grobe u feine 9,20 0 80
Boggenklele 9,50 19,00

Ha m burg 1 Pa Weizen ruhbig holatelnischer undmecklenburg 130 Hard Winter No 2 Nov Abladung 124 Roggen
ruhig eüdruea ruhig 9 Pud 2925 Nov Abl 121,65 mweoklenburg
ard ho steiniecher 146,0c 3 al sletig 133,00 do runder

Hamburg 1 Dez Rüböl unverzolli fest looo 50,99
Paris 1 Dez Sehluszberieht Rüböl ruhbig Doex

Jan 55 Jan April 554 Mai Aug 55
Antwerpeu 1 Dez Schmnis per Dez 337 00

Petroleum
New Vork 1 Dez Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,90 do in Philadelphis 7,85 do Reſined 9,20 in Cases
do Credit Balauces Cat Oil ity 42
6 B mhurg 1 Pez Petroleum sframm sSiandard whlie

,65 Br
Antwerpen l Dez Sehlnasherieht Kakkinirtos Type weiss

len 20 03 hes u Rr per Dez 20,00 Br per Febr 20,90 Br per Jan
Aürz 20,75 Br Fest

Kaffeo
Hamburg 1 Dez Kalkkee ruhig Vmsatz 1500 Saek
Hamburg 1 Der ahbeudse 6 Uhr Kaffee good average Bantos

Pes 26 76 Gd Märs 29,09 Gd por Mai 29,50 Od Sept 30,75 Gd
Boehauptet

Amsterdam 1 Dez
lIavre 1 Dez Schlussbericht

Java Kaffes good ordinary 35 05
BKericht ger Alnmburger Firma

und Firkins60 Pſg in Doppeleimern 601 Vig schwimmend Dez Liefer Tubs u

64

Weizen auf Termine gesehäfieles Nor
Roggen ant Termine geschä tslos März Mai

Weiren und Gerste behauptet Kozgen und

netto ohne Fass Clüssiges 69,00 A bez, gekrorenes

per März 35 00 per
Unregelmässig

1 Kaffee average Santos por DezPoimann Tiogler u J 5 r 34 25385
Wasserstände bedentet über unter Nul

Saale und Vnstrut r

Artern Brückenpegel
Weissenfels Oberpegel

do Unterpegel
TroihgAlsloben Oberpegel

do Unterpegel
EierKalbe Oberpegel

do Unterpegel

f

39 Nor, I Dez v e2,38 2 2 34 4 22 un 0,19 0,18 8
21 2,28 v 30 9
7 77 0,70 7 4 0,75 6T l

Toi 7Der Wasserstand von Trotha beßndet zieh im Abendblatte
XMoldau Tsaer Egoer Elbe

Dresden Eisfrei
Grisches T reibei
münde
Lauenburg

Schwaches
Eisstand

Jos slau
Treibeis

schlesische Cement 61/2150 500
sehwartzkopffBank Disconto Siemens Glas häuai 18

Berlin Weehsel 4 Lomb 5 Siemnens IIalske
Amsterd 3 Brüssol 3 Wien d ſstettiner Cham Didie 18
Petersb 42 on d on 4 Varis j8udenburg Masehin 0

Ver Köln Kottw luls 11
Vereinsbrauerei Artern 512 100 250

253 006

267 ,49 b

46 259

Deunische Fonds n Stantspav
armer Siudianſeſhs 99,50 et rght Inänstriel 9 1484883

Berliner Stadt Obl 2 100 002 I ieienülte on 0 68 750

do u hMia enger St Am 32 90026 l 132 208
do do neue 4 104,400 Dentsche Visenb Frior Oblig

Westpr Prov Anl 3/2 98,506 nBuid Stnais Eis Anl 3372 100,806 ortm Gronau /2

72Haxrische Anleihe 32100 9061 ren Sürluhn
Braunseciiw 20 Thlr I 133 80 Doeutsche Ri St PrioxKöin ind Pr auin s nen st Frio
Hamb 50 Thlr Loos 3 132,75b2 Dorlinnud Gronau IE

Marienbi Allwkaw 5 121 9020
ODalprouss Küdhbahn 423 119 9060

Biseoun b Prior Obligationen

Breninu Varsehnu 4 See
Meininger 7 Loos 30 90bOldenb 40 Thlr Lose 8 130 80b2

Ausländische Fouds
Argent Gold Anl 5o 4/2 77 7562 BI tal Eis Obl St gar 3 69,C0baBe i8 2502 do Aiittelmeerb r 100,90626
uiesr Stadt Aul 1884 32 23 233 ten Cernegite

r äo 3g 52 93,250 Oest Fr Stuatsb garcuilen Gold am 1888 89,8 J Brgineungen 5
Chinosisehe St Anl 22 o Gold Pr 4do F 1895 6 104 305 Desterr Lokalbahn 29,90 jdo

ao do Lieino 6104 40b2 do Nordwesthahn 5 109,20
a0 v 1896 599 506268üdöster Bahn Lomb 3 62,706do T 1898 An 91 1062 do Ohligationen 5 103 7562

Egyptische priv Anl 3 JUng Rordeosthb Gold 0do do do 31/7 do Kisenb Silb A 4/2 e en
Freiburg 15 Fr I oose lwangoroä Dombr gar
Griech Anl 1681 84 42 20b26Kosl Woronesch Obl 4 7
do Kons Goldrente 710 S Obl 89 7377
do Aſonopol Anl u u Indo d An v 1890 40 106 Slosco Kiew Woron 4 99 40b20

hisenhon Stadtanl 1886 77 S h 7do do 77,960 Mosco Rjäsan DMailind 10 Lire I oose Wosco Smolenak 599,50b26
Mexikaner Anl à 100 5 99,90b2 Orel Griäsi 1889 4

do à 20 5 80,96067 4 99 50 vNorweg Staats Anl 883 Hhäsan Uralsk gar ukdOeatert 18600r ILoose 4 1I151,925 b 7
Rumün Anleihe 1891 485 00 h Bjaehk Morezanek 599,40
do do mittiere 4 686 100 Bybinsk Bologoye 4 99,50beB
do do kleine 4 c6 106 Küss Südwesibahn 4 99 80b

Russz Gold R 1884 87 5 D Transkuaukasische 3 86,500
do Orient Anl II 4 r Heer 4do do III 4 121,80 90 X Ser 4099,70buBdo Nieolai Oblig 4 100,50 Wladikawakas Oblig 4 706
do Boden Kredit 5 118,5062 do unkädb b 1805 4 40520
do 35 do gar 3,6 95,505 blanitoba rz 1933 4

Russ Pram Aul 1894 6 u v b 19211 4
do do 18656 5ß 0 re 4 TSehwed St Anl 1886 31/2 100 18b2 r 42 Lon len 37538,0062

do do 1890 31/2 190 00b z Louis u 8 Fr r 1031 6
do Hyp Pldbr 1878 4 100,40b2 J do do 5 293,50h20

Türvizeiſe Anleihe D 127 95bCentral Pacifie e
0 Admiviet 5 1151 80h 57 ado 400 re Loos a e Innioſ T i I103 005Ongarisehe Gold A I1 II Ergz 2640 5 101,75626üo Kr ong 3 g o 5 t atte ren o 1688 z

28 h orlug Eisonb O 3 70 29626Saat R S o go 1880 9480
Inädustrie Aktien Bisenbahn Stamm Aktien

199,0016

121 3046

203 30520

ppeln Portl Cem 3 1102,25526Deuts Hyp B Pfd VII
Berliner Börse renstein Koppoel 0 114 o do u Ia conv

Rhein Cham v inasw 9 60,00b do X unkdb 19 8vom 1 Dezember Jangerhäuser MAlasch ſi5 164 508 90 XI u XII 1910
Ergünzung zu den lelegr zuxronig Cement 385 596 Hamb 251 310 unk 1905

Aleidungen im gestr Abendblatt Schüler u Walcker o 41,75620 do unk bis 1900

94,19620 do III V u VI rz 100

A G f Anilinfabr 15 249 25b20 M 7Admiralsgarten Bad 5 94500 gehen Slastricht 4
h 77 IBuschtichrader B i31 e 5bAnnaburger Steingut 71 7656 4 110,256

/2

r Hinlherst BlankenbArchimedes 4 1138 60b2 uBraunschweiger Jute ura Simpl kv Westb 4
Berl Anh Maschinen 175 8 bBerl Ouatt Bau m T 572 90 Ausländ Risenb Stamm u
Berliner Bockhrauerei o 727 Stamm Prior Aktien
do Brauerei Königst 9 u ueeig Teuliltdo Vnion fratweii 5 ſIcs coc z an

Brsl Eisenb Linke 8 11165 759
Breslauer Oelwerke 66 506

do Strassenbahn e Kaschau Oderberg eCement Bau Ges Berl r 237 50 Kronpr Rud St Sen 4 100,30626
Charlottb Wasserwerk i3i 290 00 u lemberg Crernowitz

Galiz Karl ILudw
Graz Köfluch

do S 01 330 unk 1908
do S 46 190 uk 1905
do alte u con

tIann Bod Pf I uk 190
do do II
do do IIIdo do IV VI

eipz Hyp B VII 1908
do do
do do VIII I

Mein convdo Serie II
do unkdb bis 1905
do unkdb bis 1907
do Emn VI
do Em VI unk b 1906
do Prüm Pfdbr

Nordd Gr Cred PIdhb
do IV V ukb b 1903

Ostprenssisehe
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 19 6 uK
do XI XII 1908 uk
do II III 1906 uk

ſPosenscheP B Pta 1 Iä rz 110

do XIII rz 100do XIV ukb 1905
XV ukvb 1904

do XVIII ukb 101
do XIX ukb 1811
Pr Centrb Pfdbr 1900

do do v 189
do ukb 1906

P B abg 802r2125
do dodo dodo Resteertifikats,

Pr Pfäbr Bk uk 1905
do XVIII ukdb 1908
do XIX ukdb 1909
do XX u XXI uk 1910
o Kleinb Obl b 1904
do 95 z P 1908do Comm Obl b 1907
do do Em II unk 1910
Rh W Bder I III V

Etwas Treibeis
Magdeburg Schwac es Treibeis

Broda Dömitg

Der an Wuche ſ Dez a
Bud weise 30 9,18 5 Jlorgau 1 0,271 4Prag 0,78 WittenbergJungbunziau 0,311 2 PRosslau aILaun 950 9 22 4 0,24 2Pardubitz Magdeburg 0,40 4Brandeis 6,28 Iangermünde j 0,82 7Aelnik 0,83 4 Witteuberge 0,57I eitmeritz 6Bbömitz Peg 29 9,29 FAussig 1 66 IIaAauenburg 30 4 153 5Dresden z 193 7

Aussig Von den oberen Plätren werden 16 em Wuchs gemeldet
Schönebeck

Tanger
Treibelz

Bergwerks u HRütten Ges
u

4 Ic1 25 h Aplerbeek 22 1004 102 26646 Arenberg Bergwerk 45 65563,090
9 100 7546 Baroper Walzwerk 991 356
4 100 oobzg Berzelius O 90 00 b
212 95 90 h Bismarckhütte 10 212,80b2
z 95 20 Concordia Bergwerig 25 273 b
312 95 30 Consolidat Bergw G 27 228,00b2

97 504 Consol Marie 2 82,750
zu 95 o Duxer Kohlen kon I5 147,505
4 100 256 Selsenkirch Gussstah 0 89,906
4 101 00 UarzerEisenw Lit A B 75 00B
u 97 250 Inowrazl Steinsalzb 6 123,75b
4102 306 Kattowitzer 12 199 25104 102 300 Königin Marienh V A 41,900
Inj2 96 00e6 Ieopoldsgr Fdderitz 7 102 7 s

h I n uise Tiefbau Konv 237,256
ar 96 00626 do do St Pr 7796 oo ne Magdeburg Bergwerk a
3 100 10 Marienhütte Kotzenauf O 60,005

102 do l Mend Schwort St Pr 978,802
Niederl Kohlen 8 1128 50036

T T I Rhein Stahlw Lit C 5 1133 500
109 ob Schlesiseh Zinkhütten 350 25626

98,60a
d

100 00b6 Stadtberger Hütte
Wurw Revier

16
12 115,00b

81/2127,20b20
90,096
90,005

d

102 160
113,009
108,000

eb Jde

101 40

41/21

4

31/2 92 106260

fre 14 6956

a 95 2 e Berg Müärk B i Elpk
1 101,25 Berſiner Eyp Bank

ILit B
Börsen Handelsverein

Cob Goth Kredit Ges
31/2 99,6026 Cöln W u Komm
4 104 u Danziger Privatbank

Dtsch Effek B Hahn

4 1101 106
31 94,506
4 100 759

do

98,0 Zeitzer Eisengiessersi

Oblig v Inänstr n Berg w Ges
Allg Elektr Gesellsch
Aschnaffenb Papierf
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl

erortmunder Union
100 50 Elektr Iicht u Kraft
109,60 Gr Berl Pferdeb I u II
95 40b26 Hamb Packetfahrt

Fr Krupp Obl
102 75 Laurahütte
102 70b26Naphta Obligationen

au/2 95 50 e Norddeutscher Lloyd
1/2 96 1C b Obersechl Eisen Ind

v Tiele Winkler

Wer41/2

4

4 102,750
U

5 110,506
41/2 191,006
31/2 99,40b20
4

3 102 25b16
u 95 2003

99 75b3

4 095,60b260

4 106b 50
41/2 104,200

Bank Aktien 9
31/2 95 2596 Bank d Berl Kassenv 8173 135 756

do

81/2 157 25629
4

4 115,75v20
5 102,0050
468,50b20
1/2 92,00b26

i 1o2 100
122 406ukb b 1905 100 75626 do Hypoth B BerlII u IV b 190 2 95 19ha6 reren Bann verein 51/2101 40

VI ukdv 1903 /2 95,994 Essener Kredit 8 147 90026
VII unkdb 1908 101 G Gothaer Privathank 6 122,100
VIII ukdb 1910 101,805 do Grundkreditb 7 132,00123

suehsische 152,200 Hamburg Hypoth B 9 186 206do 3 99,3062 Königsberg Vereinsb 6 111,406
do e c Leipriger Bank r 1 25 0Westpr ritt I I B 3i/2 98 206 übecker Kommerzb 623 129 696

Pommersehs 103 405 Magdeburger Privatb 0 91 7565
2 Posenecha Wordd Gründ Kredit 5 10620S Preussische 4 103,702 Pr Hyp B b u neue 95 50526e 1h03 50 Preuss Pfandbr Bk 7 1127 50626

Sechlesiseheo 1I03 405 Rheinische Bank O 40 00b3
Wilhbelma Mgd Allg U tet

e mwX
L vipzger Börae 1 Dezember

z M t M3 Sächs Rent Anl 2333 69,25d 1 Afansk Gew 1882 100,756

3 do 1000 88 2568 4 do 1879 100 7563 do 500 83 25 4 do Em 1875 100 750
Thlr 31/28tndtobl 1881konv 100,45030/0 Stnatsan 1655 100 94,600 32 do 1876konv 100 456

3/2 do 67 kv 400 500 100 606 32 Altb Landovlig 3000 105,756
3 andreutenbr 550 99,600 3172 do do 500 105756

Divi Bizenb Stamm t 52/4 eipz Elektr Werkeſl17 256
13 4 Aursig Tepl 500 l 259,500 d lektr Strassb 62,7502052/2 Böhm Nordhahn 51/2 d49 et Strassp 138 60010
112 Buschtiehrad Iit 4 225 ooo d hier Rieberz 208 60e
iiss o do B 245,006 S anennen 170 000Galiz K nd w B S Maler Sehreua 185 ocaG Graz Kötlach 120,006 0 4g Wolümmern
1/2 Mnrienburg AMllawua Mansfelder Kuxe r

a Naumburger Braunk 290,7Hiv Bank u Kredit Akt 0 Port Ceſtent Halle 709,90B
8 Allg D Kr A pz 174 506260 0 Sächs Kammg 685,000b Chemn Bankverein 21/2 Sächs M F kiartm 117,600
4 Dresdener Bnnk 142,000 Sächs Webstuhl
5 do Bankverein 101,902 Fabr Schönherr r6 Gothaer Privath 122,0959 15 Thär Gascges Sp 249 008
4 Kob Goth Kred Gs 15 Güo Stamm Pr 240,000

kre Z eipriger Bank 2903 8 Thür Br V Sts do ypoih B 125 ob 8 do St Prior
0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 132,5024 Süchs Bank 127,5603 do do Oblig 100,008b Zwickauor 107,606 2,2 Zuckerkfabr Glauzig 110,00e

30 Zuckerrakfk Halle 1604,0086
Div

18 Geraer Jutesp u

88 do do94 do do0 Haollesche Str B

Chem Fabr Schering 10 213 25628Gesterr Nord westb
Chemn Masch Zimm 4 1101 80020 do B Flvethalb 5
Dessauer Gas 2 210,00b2 Südösterreich ILomb 25 17 40bzB
Deutsch Am Werkz 235 250 Ungar Galiz ger 5
e 1 5 n Ivangor Dombrowo 5 4Frt 5 115 25 Kursk Kiew 93 n env r 8 3 erFiherfeid Farbegtabr 22 3227000 r 2 ren Parerrot 1

r Warschau Wien 264Erdmannsdork Spinn o 56 76 b a
Freund Masch Kony 12 274,0506 otihardbahn 6 180,107
Görlitzer Eisenbbed 12 209 253 Hal Mleridionaux u
Hagener Gussstahl o 34,00020 littieh Limbur O
Hansa Dampfschitfk s 112 oben weiz Contralbahn 9Harburg Wien Gummi 27 i Jestsieilianische Anl 4 368,25b2
Harkort St Pr konv 2 25b26do Brückenb Kony z i o Kypoth Pfand u Rontenbriefdo do St Br 8172 133,500
Keyüng n Fiseng 5 106,750 g23 W 4 07,900
Köln üsener conv 8 70o coc do do 32
Kurfürstend Ges i Liq r 2 355,00620 B Han H p I X XI 3 96 50620

n

v 7 c 289 W UMälzerei Wrede 4179,250 XVIII unk 955 4, 101,000
Magdeburger Baubank 5 29,066 XIX 95,900Magdeb Strassenbahn 6 I118,506 XX unk 10 2/2 95 756
Maschin Breuer 32,606 O G K B IV rz 110 32 100,500
Neue Boden G 1160 59626 do do V rz I 100,10
Nenroder Kunstanstalt 39,000 do VI unkb 19001 100,70
Nienburg E V A abg 9 87 do VII unkb b 1903 122,1060903
Nordd Eiswerke 2 57,7 do VIII b 1905ukb 8/2 96 25620
Omnibus Gesellschaft 10 186 90b do IX n IXa die u 4 96,250

3

Leipz Baubank

Industrie Papiore
0 jChemn Werkz 7äm 101 506
15 Cröllw Papierkabr

490 do Schldvschr
22 Dörstew Rattm St A
5 do do S V A 98 550

D W M Sonderm
Stier Vorz A

5 Germavia Schwalbe 110,00B
54 Gersd Stkb V St A

Pr A I 943,000
clo II 858,00

Kelte Elbsch G Akt
Körbisd Zuckerlb
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